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JURAORTE

STADT VELBURG

Seniorenclub Velburg: 20. Oktober,
13 Uhr, Abfahrt bei St. Anna nach
Eichstätt.

Pfarrei: St. Anna, heute 18.30 Uhr
Rosenkranz, 19 UhrMesse.

Förderverein Kirchenrenovierung
Velburg:Heute, 19.30 Uhr im Pfarr-
heim Vorstandssitzung.

Frauenbund Velburg: Der Vortrag
über „Rückenschmerzen - was nun?“
findet amDienstag um 19.30 Uhr im
Pfarrheim statt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SEUBERSDORF

Pfarrei Seubersdorf:Heute, 16.30
Uhr, Rosenkranz in der Marienkirche.
Daßwang:Heute, 19 Uhr, Messe.
Batzhausen:Heute, 8 Uhr, Rosen-
kranz.

Kirchenchor:Heute, 19.30 Uhr,
Chorprobe in der Kirche.

Kinderchor:Heute, 15.45 Uhr, Chor-
probe in der Kirche. Alle Kinder ab
der Grundschule aus Seubersdorf
und Umgebung sind willkommen.

SVE-Tischtennis:Heute, 17.30 Uhr,
Jugendtraining, 20 Uhr für Erwachse-
ne in der Schulturnhalle Seubersdorf.

SVE-Rückengymnastik:Heute, 9
Uhrmit Veronika Neugebauer im
Sportheim in Seubersdorf.

DJK Daßwang: Heute, 18.30 Uhr,
Nordic-Walking ab Sportheim.

ASV Batzhausen:Heute, 19 Uhr,
Gymnastik mit Theresia, Sportheim.

Hubertusschützen: Heute ab 19 Uhr
für Jugend und ab 20 Uhr für Schüt-
zenklasse Königsschießen.

Seniorenkreis:Heute, 12 Uhr, Ab-
fahrt nach Eichstätt am Jugendheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT BREITENBRUNN

Pfarrei Breitenbrunn:Heute, 8.15
Uhr, Messemit Friedhofsgang.

SRK Breitenbrunn:Heute, 19.30
Uhr,Monatsversammlung der Reser-
visten beim Lehnerwirt.

Treffen der Ehemaligen:Heute,
17.30 Uhr, Treff zur Allerweltskirch-
weih beim Lehnerwirt zur Brotzeit.

Schützen Hamberg:Heute Schießen
für Vereinsmeisterschaft 2011.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT HOHENFELS

Pfarrei Hohenfels:Heute, 19 Uhr,
Messe in Großbissendorf.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT LUPBURG

SV-Lauf-/Walkingtreff:Heute,
18.30 Uhr, Treff am alten Sportplatz.

Sportgruppe Buhl: Heute, 19 Uhr,
gemischte Gymnastik in der Turnhal-
le der Grundschule.

SEUBERSDORF Am Donnerstag findet
ab 19 Uhr die öffentliche Gemeinde-
ratssitzung statt. Auf der Tagesord-
nung steht neben Bauanträgen die
Aussprache über die Dachsanierung
des Dorfhauses in Eichenhofen und
der Antrag über ein neues Schulbus-
häuschen in Eichenhofen. Weitere
Themen sind sind die Kanal-TV-Unter-
suchung für Wissing und Eichenho-
fen, die Straßenbeleuchtung „Zur Ka-
pelle“ in Batzhausen, sowie die Aus-
sprache über weitere Maßnahmen we-
gen Reparatur der Beleuchtung in der
Zweifach-Turnhalle. (pvg)

DieRäte tagen

SEUBERSDORF. Bei der jüngsten Jahres-
versammlung des Fördervereins VS
Seubersdorf ist Andrea Höfner zur
neuen Vorsitzenden gewählt worden.
Sie wird für die nächsten drei Jahre die
Ziele des Fördervereins nach André
Radszun weiter verfolgen, an ihrer Sei-
te steht Heidrun Geißler, die zu ihrer
Stellvertreterin gewählt wurde. Ihr
Nachfolger als Schatzmeister wurde
Fanz Pöhnl, er war zuvor stellvertre-
tender Vorsitzender. Pöhnl wird auch
weiterhin die Protokolle und die Chro-
nik als Schriftführer fortsetzen, die
Kasse wird in den nächsten Jahren
wieder von Hans Böhm und Albert
Kurzendorfer geprüft.

Zu Beginn der Versammlung, bei
der auch Schulleiter Karl Staudinger
und Bürgermeister Eduard Meier an-
wesend waren, verlas Pöhnl den Re-
chenschaftsbericht von André Rads-
zun. Er konnte die Versammlung aus
gesundheitlichen Gründen nicht lei-
ten. Radszun ging auf das Wirken des
Fördervereins in den Jahren seit der
Gründung, 2006 ein. Im Bereich der
Öffentlichkeitsarbeit habe man ein
Vereinslogo mit Wiedererkennungs-
wert ins Leben gerufen und zahlreiche
Informationsveranstaltungen, gerade
zum Schuljahresbeginn als Werbeak-
tion für den Verein durchgeführt. In

den vergangenen Jahren sei viel Geld
für Schüler in die Hand genommen
worden, um auch die Haushaltskasse
der Eltern zu schonen. Dies gelang mit
einem Jahresbeitrag von zehn Euro,
aber auch mit zahlreichen Spenden
von Privat- und Geschäftsleuten, sowie
Vereinen.

Im Mittelpunkt der Diskussion
stand die Entwicklung der Mitglieder-
zahl im Vordergrund. Man habe zwar
63 Mitglieder, so Höfner, aber bei den
Eltern der Schulanfänger sei sie auf
„taube“ Ohren gestoßen. „Der Förder-
verein hat in diesem Jahr für die 1.
Klassen Leselektüren bezahlt, die
sonst die Eltern pro Kind mit sieben
Euro bezahlen hätten müssen“. Dass
der Förderverein in den vergangenen

Jahren mit rund 6000 Euro Klassen-
und Bildungsfahrten, sowie Lernmate-
rial angeschafft habe, sei wohl in der
Öffentlichkeit zu wenig geschätzt.
Staudinger ergänzte zum einen, dass
die Mitgliederzahl im Vergleich zu an-
deren Fördervereinen schon gut sei. Er
schlug aber statt Mitgliederwerbung
jährliche Aktionen des Fördervereins
vor, wo man auch spenden könnte.
Dieser Vorschlag wurde aufgegriffen
und so wird der Förderverein mit ei-
nem Stand beim Weihnachtsmarkt
präsent sein. Außer Lebkuchen zu
kaufen, kann man sich dann auch
über die Arbeit des vom Fördervereins
informieren. Auch Geschäftsleute sol-
len aufmerksam gemacht werden auf
denVerein.

Fördervereinwill stärker in
dieÖffentlichkeit treten
UNTERSTÜTZUNG Eltern profi-
tieren zwar von der Arbeit,
wissen dies aber nicht im-
mer zu schätzen
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VON VERA GABLER

Vorsitzende ist jetzt Andrea Höhner, ihre Stellvertreterin ist Heidrun Geisler.
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LEISTUNGEN DES VEREINS

➤ Schulanfänger:Der Förderverein hat
in diesem Jahr für die 1. Klassen Leselek-
türen bezahlt, die sonst die Eltern pro
Kindmit sieben Euro bezahlen hätten
müssen“.

➤ Investition:Der Verein hat in den ver-
gangenen Jahrenmit rund 6000 Euro
Klassen- und Bildungsfahrten, sowie
Lernmaterial angeschafft habe, dies ist
der Öffentlichkeit nicht bewusst..
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LEUTE HEUTE

Auch im neunten Lebensjahrzehnt steht Alois Gatzhammer mitten im Leben
SEE.Auch nach dem achten Lebens-
jahrzehnt steht er nochmit beiden
Beinen im Leben - seinen 80. Geburts-
tag feierte Alois Gatzhammer,
Hauptstr. 23 in See. Der Jubilar wurde
in Dettenhofen geboren undwuchs
zusammenmit vier Geschwistern
auf. Nach demBesuch der Volksschule
in See erlernte er dasMaurerhand-
werk und arbeitete bis zum Jahre 1970
in seinem erlernten Beruf. Dann
trat er eine Arbeitsstelle bei der Deut-
schen Bundespost inNürnberg an, bei
der er bis zumEintritt in die Rente im
Jahre 1990 tätig war. Nach denWohn-
hausneubau in See an der Hauptstraße
heiratete er am 12.Mai 1959 seineMa-
ria. Sie zogen vier Kinder groß.Mit sei-

ner Gattin zog er vier Kinder groß.
ZumhohenGeburtstag gratulierten
zusammenmit der Familie, den
Verwandten und Freunden dieMarkt-

gemeinde Lupburgmit Bürgermeister
AlfredMeier, die Pfarrei See, die Frei-
willige Feuerwehr und der Obst-
undGartenbauverein See. (pwa)

Der Jubilar im Kreis der Gratulanten.
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POLIZEIBERICHT

Polizei nimmt Fahrern
Auto-Schlüssel ab
PARSBERG. Viel Glück hatten zwei
Männer, denen Beamte der Polizeiins-
pektion Parsberg noch rechtzeitig vor
Fahrtantritt die Schlüssel abgenom-
menwurden. Ein 20-Jähriger, für den
absolutes Alkoholverbot gilt, wollte
amVormittagmit seinemAutoweg-
fahren. Er hatte noch einen Restalko-
hol von knapp 0,5 Promille. Ein 50-jäh-
rigerMann, der amNachmittagmit
über 1,7 Promille nachHause fahren
wollte, konnte noch am Starten seines
Autos gehindert werden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Polizisten vollziehen
einen Haftbefehl
PARSBERG. Bei einer routinemäßigen
Verkehrskontrolle am vergangenen
Samstagwurde ein 27-jähriger Fahr-
zeugführer überprüft. Hierbei stellte
sich heraus, dass gegen denMann ein
Haftbefehl der Staatsanwaltschaft
Nürnberg-Fürth vorlag. Durch Zah-
lung einer Geldstrafe inHöhe von 767
Euro konnte derMann dieHaftstrafe
von 23 Tagen abwenden.

VELBURG. Kaplan Rainer Herteis ist für
seine Vorträge bekannt, die ihn schon
in mehrere Diözesen Bayerns geführt
haben. Der junge Geistliche stammt
aus Woffenbach bei Neumarkt und
wurde vor sechs Jahren in Eichstätt
zum Priester geweiht. Bekannt ist Kap-
lan Herteis auch deshalb, weil er be-
reits mit einer Sehbehinderung zur
Welt kam und nun seit etwa zehn Jah-
ren völlig erblindet ist. Neben seinen
Vorträgen ist Rainer Herteis als Geistli-
cher schwerpunktmäßig in der Einzel-
seelsorge tätig und vollzieht hier sehr
viele Beichtgespräche. Sein Wirken-
sort ist derzeit die Pfarrei Fünfstetten
im Südwesten der Diözese Eichstätt.

Bei seinem Vortrag am Dienstag,
um 19.30 Uhr im Pfarrheim Velburg
(Kolpingstraße) spricht Kaplan Her-
teis zum Thema „Deutschland wach
auf“ im Bezug auf den Glauben und
die Aufgaben, die damit verbunden
sind. Was die Zukunft des Glaubens
anbelangt, bezieht Kaplan die Vorher-
sagen der Bibel mit ein. In seinem
rund einstündigen Vortrag denkt Kap-
lan Rainer Herteis darüber nach, wor-
in die besonderen Gaben und die Auf-
gaben Deutschlands im bezug auf den
Glauben für unsere Zukunft liegen
könnten.

Seiner Überzeugung nach hat Gott
jedem Volk bestimmte Gaben gege-
ben. Gott hat also einen Plan des Heils
für die Welt, für die Nationen, für den
gesamten Kontinent. Wie dieser Plan
bezogen auf Deutschland aussehen
könnte, darüber wird Kaplan Herteis
imVortrag sprechen. (pws)

Herteis spricht

VELBURG. Das Feierheislfest der Feuer-
wehr Velburg hat auch nach über 30
Jahren, seit es diese Veranstaltung nun
schon gibt, seine unverminderte An-
ziehungskraft.

Die zahlreichen Plätze in der gro-
ßen Fahrzeughalle waren am Samstag-
abend nahezu komplett belegt und
FF-Vorsitzender Hans Schmid konnte
sich deshalb auch in seiner Begrüßung
über ein „volles Haus“ freuen. Darun-
ter auch viele Kameraden aus den
Nachbarwehren des Gemeindeberei-
ches, sowie der beiden Stützpunkt-
wehren Parsberg und Seubersdorf. Un-
ter ihnen auchKBI Franz Baier, der im-
mer wieder gerne zu solchen Anlässen
nachVelburg kommt, wie ermeinte.

Für das leibliche Wohl der Besu-
cher war mit einer Auswahl an Kirch-
weihschmankerln bestens gesorgt und
auch der Wachauer Wein von den
Freunden aus Österreich verfehlte sei-
ne Wirkung nicht. Und wer zu viel
von dem Tropfen genossen hatte, der
brauchte sich auch keine Sorgen ma-
chen. Die Feuerwehr hatte mittels ei-
nes Fahrdienstes dafür Vorsorge ge-
troffen, das die Besucher, auch wohl-
behalten nach Hause gebracht. Ein
Service, den es auch nur beim Feier-
heislfest in Velburg gibt. (pws)

Feier imHeisl
derWehr
FESTDie Besucher kamen in
Strömen undwurden not-
falls nachHause gefahren.

Wiedersehen nach 30 Jahren
VELBURG. 30 Jahre nach ihrer Schulentlassung trafen sich
die ehemaligen Schülerinnen und Schüler der Geburts-
jahrgänge 1965/66 zum Klassentreffen in Wiesenacker.
Zunächst gedachte man beim gemeinsamen Gottes-
dienst der bereits verstorbenen Mitschüler und Lehrer,
anschließend traf man sich im Landgasthof Feihl in

Oberwiesenacker zum Erinnerungsaustausch. Dabei
stellte man fest, das die 30 Jahre, seit man an der Volks-
schule in Velburg gemeinsam die Schulbank gedrückt
hatte, nun doch sehr schnell vergangenen sind. So man-
che Anekdote aus der Schulzeit war deshalb auch noch
in bester Erinnerung. (pws)
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